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		 MÄRZ 2009

		 Freitag 06.03.2009 Start 24 Uhr   ... get perlonized
	 Panorama Bar >	Half Hawaii LIVE Vincent Lemieux  Sammy Dee  Zip

		 Samstag 07.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Shed LIVE  Luke Slater  Monika Kruse  Fiedel
	 Panorama Bar >	Gilb’R  I:Cube  Basic Soul Unit  Don Williams
		 SONNTAGS:  Steffi  Prosumer 

		 Freitag 13.03.2009 Start 24 Uhr  
	 Berghain >	Leisure System – Richard Devine LIVE  Tim Exile LIVE  
		 Otto von Schirach LIVE  Jackson  Harmonic 313  N>E>D
	 Panorama Bar >	Upon You Nacht –  Mathias Mesteno LIVE   Bart Skils  
		 The Cheapers  Marco Resmann  Marcus Meinhard  

		 Samstag 14.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
	 Berghain >	Heartthrob LIVE  Marc Houle LIVE  nd_baumecker  Marcel Dettmann 
	 Panorama Bar >	made to play from 12 to 12  DJ Sneak  Jesse Rose  Zombie Disco Squad
 		 SONNTAGS:  Dixon  Oliver Deutschmann  

		 Mittwoch 18.03.2009 Start 21 Uhr	
		 Elektroakustischer Salon – Shitkatapult Strike 100
	 Berghain >	Jan Jelinek LIVE  Anders Ilar LIVE  Frank Bretschneider LIVE
	 	T.Raumschmiere 

		 Freitag 20.03.2009 Start 24 Uhr	 Kompaktorama
	 Panorama Bar >	Coma LIVE  Tim Paris aka Challenge  Jo Saurbier  Navid

		 Samstag 21.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Jacek Sienkiewicz LIVE  Rolando  Marcel Fengler  Boris
	 Panorama Bar >	Ost & Kjex LIVE  Solomun  H.O.S.H.  André Galluzzi  Margaret Dygas
		 SONNTAGS:  Âme  Nick Höppner

		 Freitag 27.03.2009 Start 24 Uhr  Nuits Sonores – InFiné Tour
	 Panorama Bar >	Agoria  Danton Eeprom  Clara Moto  Stephan Hill

		 Samstag 28.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	P2000 And One LIVE  Norman Nodge  Pete  Savas Pascalidis
	 Panorama Bar >	Santiago Salazar  Oliver Ho  Stefan Goldmann  Soundstream 
		 SONNTAGS:  Tama Sumo  Dinky 

	 Artwork Flyer >	www.harthorst.de – www.myspace.com/harthorst

Freitag 06.03.2009 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar 
Half Hawaii LIVE  Vincent Lemieux  Sammy Dee  Zip
Half Hawaii ist das Projekt von Sammy Dee und Bruno Pronsato. Neben einer Vorliebe für 
wortspielerische Trackbezeichnungen (ihre Platte auf Perlon hieß “Into You/ Out Of You”, die 
auf Hello?Repeat “Mir Nichts/ Dir Nichts”) kann man ihnen eine Vorliebe für langgezogene, 
auf den Groove konzentrierte Musik zuschreiben. Spielerisch im Umgang mit Sounds und 
deren Manipulation sind sie natürlich auch – wie könnte es denn anders sein? Pistenerfah-
ren und genau das Richtige für eine Perlonnacht. Neben Sammy und Zip wird außerdem 
noch der Kanadier Vincent Lemieux auflegen, der Mann, der zwischen Mutek und Musique 
Risquée immer wieder für produktive Ideen gut ist. 

Samstag 07.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Shed LIVE ostgut ton  Luke Slater mote evolver 
Monika Kruse terminal m  Fiedel mmm
Panorama Bar – Versatile Nacht
Gilb’R versatile  I:Cube versatile  Basic Soul Unit versatile 
Don Williams mojuba
SONNTAGS:  Steffi klakson  Prosumer ostgut ton
Die klugen Menschen von Resident Advisor haben Sheds Album “Shedding The Past” also 
zum besten Album des Jahres 2008 gewählt – was uns immer noch erröten lässt wie 
einen mormonischen Backfisch beim ersten Kuss. Techno (zumindest eine immer größer 
werdende Sparte) klang lange Zeit nicht mehr so absolut richtig, vertraut und futuristisch 
zugleich wie in diesen Tagen. Und Shed hat nicht wenig dazu beigetragen: wie kaum ein 
anderer weiß er die Energie von Oldschool Techno mit etwas Kryptischen, Modernem und 
Eigenem anzureichern – gerade auch live (und heute in einer Topkombi mit Luke, Moni und 
Fiedel). Highly Recommended! In der Panorama Bar bespielt das Pariser Houselabel Versa-
tile zum ersten Mal eine ganze Nacht bei uns. Mit Platten von I:Cube, Joakim, Pepe Bredock 
oder Chateau Flight setzten sie jahrelang die Latte extrem hoch. Heute Nacht kommt neben 
dem Labelbetreiber Gilb’R und I:Cube der in Kanada lebende Produzent und DJ Stuart Li ali-
as Basic Soul Unit. Neben Versatile hat der schon ganz famose Platten auf Mule Electronic 
und Mathematics veröffentlicht. 

Freitag 13.03.2009 Start 24 Uhr  
Berghain  Leisure System  
Richard Devine LIVE schematic  Tim Exile LIVE warp  
Otto von Schirach LIVE schematic  Jackson warp  
Harmonic 313 warp  N>E>D Voltek
Die März-Ausgabe unserer Leisure System Party bietet das bisher wohl üppigste Programm 
für alle Freunde der verdrehten Beats, ungehörten Sounds und komplexeren Rhythmusmu-
ster. Bei diesem Warp/Schematic Schulterschluss dürften nicht nur alle IDM-Fans feuchte 
Höschen bekommen. Neben dem französischen Posterboy Jackson und Harmonic 313 
(=Mark Pritchard of Global Communication fame) an den Decks gibt es heute Nacht gleich 
drei Live Acts zu hören: nach dem amerikanischen Sounddesigner Richard Devine wird 
vor allem Tim Exile mit seiner futuristischen Musik die Berghain-Anlage kitzeln. Exile hat 
mit „Family Galaxy“ gerade die beste Single veröffentlicht, die seit langer Zeit auf Warp 
erschienen ist: Psychedelic Pop mit unfassbarem Rhythmuswechsel. Als Live-Entertainer 
mindestens genauso funky wie Jamie Lidell zu seinen besten Zeiten. Und Otto von Schi-
rach? Der ist sowieso verrückt.
Panorama Bar  Upon You Nacht
Mathias Mesteno LIVE   Bart Skils  
The Cheapers  Marco Resmann  Marcus Meinhard  
Zeitgleich zur Leasure System Party im Berghain gibt’s in der Panorama Bar eine Nacht 
mit Upon You, dem Berliner Spezialistenlabel für präzise auf den Floor zugeschnittene Ab-
fahrttracks. Kein Wunder, treiben sich doch sämtliche Beteiligten nicht erst seit Vorgestern 
auf sämtlichen Berliner Partys herum. Wie zum Beispiel Ruede Hagelstein und Fraenzen 
Texas, die zusammen als The Cheapers das zur Zeit unterhaltsamste DJ-Duo bilden. Etwas 
außerhalb des direkten Label-Dunstkreises kommt der Holländer Bart Skils, der sich aber 
inhaltlich perfekt an den Party-Imperativ der Berliner kuschelt.

Samstag 14.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain
Heartthrob LIVE m_nus  Marc Houle LIVE m_nus
nd_baumecker freundinnen  Marcel Dettmann ostgut ton/mdr
Panorama Bar – made to play from 12 to 12
DJ Sneak magnetic  Jesse Rose made to play 
Zombie Disco Squad zombie disco squad
SONNTAGS: Dixon innervisions  Oliver Deutschmann vidab
Minus zählt ja durchaus zu einem der am kontroversesten diskutierten Plattenlabels, mit 
Heartthrob und Marc Houle haben wir heute die zwei Produzenten aus Hawtins Minimal-
Bootcamp eingeladen, die uns musikalisch am besten gefallen: Houle punktet mit derbem 
und debilem Clonktechno, Heartthrob mit Romantik und Tiefe. In der Panorama Bar tritt 
heute unter anderem ein erfahrenes Gangsta-Schwergewicht in Sachen Cut Up Disco House 
in den Ring: DJ Sneak aus Chicago. Der hatte seine großen Zeiten bereits Mitte der neun-
ziger Jahre mit derb bolzenden Filterhousetrax, zwischenzeitlich ist es zumindest in unseren 
Breitengraden etwas ruhiger um ihn geworden. Seit geraumer Zeit scheint er wieder Blut 
geleckt zu haben und veröffentlicht verstärkt auf europäischen Inprints und seinem eigenen 
Label. Auch interessant könnte der DJ-Gig von der Londoner DJ-Duo Zombie Disco Squad 
sein, die sich inhaltlich zwischen Baile Funk, DJ Funk, Frankie Knuckles und Made To Play 
verorten. Alarm!

Mittwoch 18.03.2009 Start 21 Uhr  
Elektroakustischer Salon – Shitkatapult Strike 100
Berghain
Jan Jelinek LIVE scape  Anders Ilar LIVE shitkatapult
Frank Bretschneider LIVE raster/noton  T.Raumschmiere shitkatapult
Nach der audio-visuellen Atom-Installation fokussiert sich die März-Ausgabe unseres Elek-
troakustischen Salons wieder ganz auf die Musik: Wir feiern die einhundertste Veröffentli-
chung (eine Doppel-CD!) von Shitkatapult. Das Berliner Label um T.Raumschmiere ließ sich 
bisher nie auf einen bestimmten Stil festnageln, herausgebracht wird, was gefällt. Und das 
Spektrum langt von Electrorock, krude Electronica, Politpop, Ambient über säbelrasselnden 
Techno – also alles, was ansonsten nicht im üblichen Clubbetrieb stattfindet. Zum Jubiläum 
spielt heute T.Raumschmiere ein ruhigeres Ambient-Set, der Rest der Nacht wird von Live-
Acts gestaltet: Frank Bretscheider, Anders Ilar und Jan Jelinek. 

Freitag 20.03.2009 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Coma LIVE  Tim Paris aka Challenge  Jo Saurbier  Navid
Laut Discogs gibt es insgesamt 18 Projekte, die sich Coma nennen, unsere zwei Jungs 
aus Köln sind das sechzehnte. Georg Conrad und Marius Bubat haben erst eine Platte auf 
Firm veröffentlicht, im März wird eine zweite auf Kompakt nachgeschoben. Und trotz ihres 
Frischlingsstatus klingt ihre Musik schon ziemlich eigen: Sie kombinieren Pop und Rave, 
Techno und Rock – haben aber zum Glück nichts von der falschen Hysterie von den ähn-
liche Felder beackernden Hipsterlabels. Neben Jo und Navid aus dem Kompakt-Headquarter 
kommt heute Nacht auch noch Tim Paris zum Zug. Der inzwischen in London lebende DJ 
und Produzent war jahrelang Aktivist in der Pariser Undergroundszene, mit seinem Projekt 
Challange debütierte er im Herbst letzten Jahres auf K2.

Samstag 21.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain 
Jacek Sienkiewicz LIVE recognition  Rolando crossroads
Marcel Fengler ostgut ton  Boris careless
Panorama Bar – Diynamic Nacht
Ost & Kjex LIVE diynamic  Solomun  diynamic  H.O.S.H. diynamic  
André Galluzzi cadenza  Margaret Dygas nsp
SONNTAGS:  Âme innervisions  Nick Höppner ostgut ton
Mit Jacek Sienkiewicz haben wir einen Produzenten aus unserem Nachbarland Polen zu 
Gast, der seit gut zehn Jahren mit einem komplexen und tiefsinnigen Technosound besticht. 
Veröffentlicht hat er auf seinem eigenen Label Recognition, Smallville oder auch Cocoon, 
dort erscheint auch sein neues Album, das wir heute wohl auch zu einem großen Teil hören 
werden. Dazu Rolando, Marcel und Boris – was will man mehr? Vielleicht Wein, Weib und 
Gesang? Dann ist man heute wohl eher in der Panorama Bar gut aufgehoben. Dort werden 
die zwei norwegischen Gesangspralinen Ost & Kjex ihre herrlich unvernünftige Gagashow 
abziehen. Nicht nur (aber auch) für Fans von Nôze und dOP interessant! “Nordisch By 
Nature” hieß ihre letzte EP und kam auf Diynamic heraus, die ansonsten mit Solomun und 
H.O.S.H. auch die heutige Nacht gestalten. 

Freitag 27.03.2009 Start 24 Uhr  Nuits Sonores – InFiné Tour
Panorama Bar
Agoria  Danton Eeprom  Clara Moto  Stephan Hill vidab
Im Rahmen des französischen Musikfestivals Nuits Sonores gibt es heute eine InFiné Label-
nacht in der Panorama Bar. InFiné, gegründet von dem ehemaligen F-Communication-Act 
Agoria, ist sicherlich eines der interessantesten neueren Labels für elektronische Musik – 
gerade weil hier ein weiteres Feld als nur der Dancefloor abgesteckt wird. Ob Technoklassi-
ker auf präpariertem Piano (Francesco Tristano), epischer Trancetechno (Danton Eeprom), 
zuckersüße Electronica (Rone) sowie Platten von Apparat oder The Hacker – es ist immer 
Musik, die weit über reine Funktionalität hinausragt. Und das ist heutzutage natürlich immer 
schon mal sympathisch.

Samstag 28.03.2009 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain 
2000 And One LIVE 100% pure 
Norman Nodge ostgut ton  Pete scion versions  Savas Pascalidis lasergun
Panorama Bar – Macro Nacht
Santiago Salazar rush hour  Oliver Ho macro  Stefan Goldmann macro  
Soundstream  SONNTAGS:  Tama Sumo ostgut ton  Dinky vakant
Der Amsterdamer Dylan Hermelijn alias 2000 And One ist seit gut zwanzig Jahren eine 
Topadresse wenn es um Techno und House geht. Mit 100% Pure, Remute Area und ange-
schlossenen Sublabels ist er zudem noch ein Ziehvater einer jungen holländischen Szene, 
die in den letzten Jahren ein äußerst tanzbares Gebräu aus allen verwertbaren Detroit/Chi-
cago/Berlin-Essenzen produzieren. Mit „Heritage“ hat Hermelijn gerade ein Vierfach-Vinyl-
Album am Start, das die ganze Bandbreite seiner Drummachine-Kunst zeigt. Auch live: 
state of the art! In der Panorama Bar gibt es heute die erste Nacht mit Stefan Goldmann 
und seinem Label Macro. Darauf funktioniert es ja prächtig, das Miteinander von Ernst und 
Unterhaltung. Wobei letzteres heute wohl eher im Fokus stehen dürfte: neben Stefan werden 
auch Olive Ho alias Raudive und der Detroiter Santiago Salazar alias DJ S2 aus dem under-
ground Resistance Camp spielen. 
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